
 Warum engag
 Merle Gronau 
28 J. aus 
Butjadingen 
(Niedersachsen), 
Futtermittel -
kon trolleurin 
in Oldenburg 
und 2. Vositzen-
de der LIG 
Nord.

„Die jungen Leute vom Land in 
Butjadingen sollten wieder eine Anlauf-
stelle haben. Deswegen reaktivierten drei 
Freunde und ich 2011 die traditionsrei-
che LIG Nord (Landwirtschaftliche 
Interessengemeinschaft). Im Team 
organisieren wir die Aktivitäten, z. B. 
Betriebsbesichtigungen, Bowlen oder die 
Teilnahme am Karneval. Die ehrenamtli-
che Arbeit macht Spaß, das Feedback ist 
durchweg positiv und wir sind mittler-
weile über 60 Mitglieder.“
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 �  ...eine Vaterschraube Vater-
schraube heißt, weil sie das 
Gegenstück zur Schraubenmut-
ter ist.  
 �  ...die Landtechnikhersteller 

678 selbstfahrende Feldhäcksler 
in der vergangenen Erntesaison 
in Deutschland verkauften.
 �  ...bereits 1864 eines der ersten 

Melkgeräte in Philadelphia 

Käfer bis zu fünf Jahren dauert. 
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Mareike 
Morell und 

Christian 
Berndt von 

Mareike 
Morell und 

Christian 
Berndt von 
der FH 

Agrarstuden-
ten an der 

Wüstenralley 
für den guten 

Zweck teil. 

ierst Du Dich
Lud
Raß
34 J
Ald
(Ba
Lan
meis
Lan
der 
sche
bau

„Die Landjugend ist ein 
liches Netzwerk an Freunde
Kollegen und Praktikern. Wi
erleben, entdecken und lern
zusammen.

Ich glaube, dass man in de
Jungendarbeit ein sehr gutes
Rüstzeug für den späteren A
fürs Berufsleben, aber auch 
späteres Engagement – wo a
immer – bekommt. So ist es
jedenfalls bei mir!“
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der FH 

Wüstentrip m
 �   Vom 14. bis 24.2. heißt 

es für mehr als 2 000 
Studenten „7 000 km für 

Sache, verbunden mit 
einem Abenteuer.
 in der Landj
wig 
hofer
. aus 
ersbach 
yern), 
dwirtschafts-
ter und 
desvorsitzen-
der Bayeri-
n Jung-
ernschaft.
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„Weil sich
Landwirte/-in
sie ihre Erfah
und ihre Mein
können. Bei u
Leuten die ni
jedoch im län
So erfahren w
wie sie über L
und lassen un
Tellerrand der
schauen. “
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it Kult-Mob
Der Clou: Jedes der 

rund 1 250 Teams muss 
mit einem fahrtüchtigen 
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sie bis nach Marokko. Hier 
müssen sich die Studenten 
Südwest-
falen nehmen 

als erste 
deutsche 

Südwest-
falen nehmen 

als erste 
deutsche usstest Du 
il
durch die Sahara kämpfen 
bis sie endlich in Marra-
kesch ankommen.
(USA) auftauchte. Tatsächlich 
konnten sich die Melkmaschinen 
in Deutschland erst in den 
50er- und 60er-Jahren durchset-
zen.
 � ...die beiden Kreise mit den 

höchsten Grünlandanteilen das 
Oberallgäu und der Kreis 
Garmisch-Partenkirchen in 
Bayern sind.
 � ...die Entwicklung eines 

Holzwurms vom Ei, über die 
Larve, bis zur Puppe und zum 
den guten Zweck“ von 
Paris nach Marrakesch und 
zurück. Zum ersten Mal 
nehmen auch deutsche 
Agrarstudenten an der 
Rallye „4L-Trophy“ teil. 
Mareike Morell (24 J.) 
und Chris tian Berndt 
(24 J.) sind beide im 
5. Semester des Bachelor-
studiengangs Agrarwirt-
schaft in Soest (NRW). 
Ihnen geht es um die gute 

Renault R4
gehen. Dam
ren sie jew
Schulmate
Lebensmit
nische Kind

Nach de
geht es für 
Agrarstude
sechs ande
der FH Süd
vier Renau
nach Paris. 
an den Start 
it transportie-
ls mind. 50 kg 
al und 10 kg 
l an marokka-
r vor Ort.
 Start in Soest 
ie zwei 
ten und die 
n Studenten 
estfalen mit 

 Klassiker 
on dort fahren 

Bei dieser Rallye fahren 
die Teams nicht gegenein-
ander und so schnell wie 
möglich. Oberstes Ziel ist 
Teamgeist und Durchhal-
tevermögen, die interkul-
turelle Kommunikation 
und marokkanische 
Kinder zu unterstützen.

Die Acht benötigen für 
Fahrzeuge, Startgebühren, 
Benzin usw. 36 000 €. 
Sponsoren sind willkom-
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ugend?   

Franzis 
Rotthues
23 J. aus 
Velen, staatl. 
geprüfte 
Agrarbe-
triebswirtin, 
Vorsitzende 
KLJB 
Regional-
vorstand 
Münsterland.

 hier die jungen 
nen vertreten fühlen, 
rungen austauschen 
ung publik machen 
ns sind auch junge 
cht vom Hof kommen, 
dlichen Raum wohnen. 
ir jungen Landwirte, 
andwirtschaft denken 
s dadurch über den 
 Landwirtschaft 

men: 0 29 21/37 83 45 oder 
www.R4TeamWestfalen.de
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